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Gewusst wie!

Das Thema der Europäischen Tage des Denkmals in  
der Schweiz am 11./12. September 2021 lautet  
«Gewusst wie!». An zahlreichen kostenlosen Führungen 
und Workshops können Sie die Aargauer Baukultur 
entdecken und einen Eindruck davon erhalten, was es 
braucht, um Objekte zu restaurieren und zu erhalten. 

Was macht ein Kulturgut aus? Wie pflegen wir es, wie ent-
wickeln wir es weiter? Welche handwerklichen und restau-
ratorischen Fähigkeiten helfen uns, Baukultur zu pflegen und 
in die Zukunft zu führen? Um schützenswerte und geschützte 
Objekte zu restaurieren und sie für die Nachkommen zu erhal-
ten, braucht es fachspezifisches Wissen und manuelle Fertig-
keiten. Im Aargau sind täglich viele Profis am Werk, wenn es 
um Restaurierungen von historischen Objekten geht. Die dies-
jährigen Denkmaltage haben zum Ziel einen Bogen zu schlagen 
zwischen jahrhundertealten und modernen Techniken. Alle sind 
eingeladen in die Welt der alten und neuen Materialien und 
Techniken einzutauchen. An zahlreichen Führungen, Darbietun-
gen und Workshops können die Besucherinnen und Besucher 
den Fachleuten bei ihrer Arbeit zuschauen oder sich selbst be-
tätigen. 
	 Weil das Programm im Pandemie-Jahr 2020 stark redu-
ziert werden musste, setzt die Kantonale Denkmalpflege den 
Schwerpunkt für das Aargauer Programm 2021 nochmals auf 
unsere Kantonshauptstadt. In der Aarauer Altstadt wird die 
Kontinuität des Bauens und die dafür nötigen Fähigkeiten und 
Fertigkeiten thematisiert. Bijous wie die Villa Zurlinden, das 
Säulenhaus und die Bauten im Park der Alten Kantonsschule 

gehören zu den Programmpunkten. Das Stadtmuseum Aarau, 
aarauinfo, die IG Meyersche Stollen, das Stadtarchiv und das 
Kunsthaus beteiligen sich mit attraktiven Veranstaltungen. 
	 Apropos Säulenhaus: Es bildet den strahlenden Mittel-
punkt der diesjährigen Denkmaltage. Vor knapp zwei Jahren 
durfte hier die Kantonale Denkmalpflege einziehen und das 
Aarauer Weisse Haus, wie es auch genannt wird, wurde davor 
fachkundig restauriert. Heute sind neben Spuren der Bauzeit 
auch Veränderungen um 1900 fassbar sowie die eleganten 
Eingriffe von 1940 und gewisse gegenwärtige Anpassungen 
zu sehen – schauen Sie vorbei. Ich freue mich darauf, Sie am 
Sonntagvormittag, 12. September, persönlich vor diesem ge-
schichtsträchtigen Bau zu begrüssen. 
	 An etlichen weiteren Standorten werden die Denkmal-
tage vom 11. / 12.  September von zahlreichen kulturellen 
Institutionen im Aargau dafür genutzt, um am ganzen Wo-
chenende Führungen anzubieten. Museen in Baden, Lenzburg, 
Muri, Rheinfelden und Zofingen sowie diverse Standorte des 
Museums Aargau beteiligen sich mit attraktiven Angeboten. 
Die Kantonsarchäologie hat ebenso verschiedene Angebote 
ausgearbeitet und der Jurapark Aargau zeigt die Wiederher-
stellung historischer Wege. Einzigartig ist die Möglichkeit, die 
Telefonzentrale in Magden besichtigen zu können – hier kom-
men Sie in den Genuss einer simulierten elektromechanischen 
Vermittlung bevor die Zentrale Ende 2021 stillgelegt wird. 
 
Ich lade Sie herzlich ein, sich an diesem Wochenende dem 
spannenden Thema «Gewusst wie!» zu widmen!

Regierungsrat Alex Hürzeler
Departement Bildung, Kultur und Sport

11. | 12.9. 2021
Europäische Tage des Denkmals
Programm Kanton Aargau



4    5

Aarau

Dornach

Liesberg
Seewen

Schönenwerd
Lostorf

Eptingen

Bern

Riggisberg

Köniz
Münsingen

Trub/Kröschenbrunnen

HindelbankMünchenbuchsee

Schüpfen

Herrenschwanden
Kerzers

Avenches
Vallon

Neuchâtel

Le Locle

Valangin

Boveresse

Môtiers

Noiraigue

Couvet

Bulle

Château-d’Oex

Val-de-Charmey

Lausanne
Grandvaux

Ste-Croix

Crissier

La Sarraz

Le Sentier
Les Bioux

Champex-Lac

Sierre

Albinen

Leuk
Brig

Grengiols

Sion

Chandolin

Port Valais

Mase

Genève

Thoiry

Cologny

Meinier

Les AcaciasOnex

Petit-Lancy

CartignyChancy

Fribourg

Biel/Bienne

Brügg

Burgdorf
Lyssach

Lüscherz

Nods Utzenstorf
Lüterswil

Le Noirmont
Péry la-Heutte

Petit-Val / Souboz

Porrentruy

Delémont

Rütenen

Solothurn

Interlaken

Hofstetten
/Ballenberg Meiringen

Jegenstorf

Oberhofen
Hilterfingen

Spiez

Diemtigen

Thun

Luzern

Alberswil
Altbüron

Roggwil

Langenthal
Pfaffnau/Ludligen

St. Urban

Zug Einsiedeln

Neuheim
Cham

Stans

Basel

St. Gallen

Frauenfeld

Aadorf
Wil

Warth Weinfelden

Schönenberg 
a. d. Thur

Eschikofen

Diessenhofen

Zürich

Fällanden Uster
Maur Bäretswil

Winterthur

Unterstammheim

Bubikon

Wald

Tuggen

Appenzell

HeidenSpeicher

Trogen
Teufen

Schwellbrunn

Stein

Schaan
Werdenberg

Mendrisio

Schaffhausen

Sarnen

La Chaux-de-Fonds

Le Landeron

Aarbon

Romont

La Joux

Les Sciernes d’Albeuve

Chexbres
La Tour-de-Peilz

St-Légier-La Chiésaz

Grenchen

Martigny
Bagnes

Saint Maurice

Troistorrents

Niouc
Chandolin

Ernen

Grimentz

Ayent

Küssnacht

Baden

Seengen

Muri

Cavergno

San Carlo Valle Bavona

Sonlerto Val Bavona

Ascona

Muggio
Tremona

Novazzano

Ottenbach
Stäfa

Oetwil am See

Brienz

Lenzburg

Möriken / Wildegg

Schinznach-Dorf

Magden

Rheinfelden

Kaiseraugst

Windisch

Baden

Seengen

Zofingen

Oberägeri

Hagendorn

Göschenen

Altdorf

Erstfeld

Attinghausen

Develier

Les Genevez

Fontenais Asuel

Engelberg
Sachseln

Lungern

Chur

Malans

Näfels

Mitlödi

Lantsch/Lenz

Illanz

Vals

Haldenstein

Davos Monstein

Bondo

Madris

Ftan

Vnà

Sur En

Broc

Bauma
Pfäffikon

Wetzikon

Steinmaur

Mönchenaltdorf

Aarau | Herzlich willkommen!

Aarau | Infos!

Aarau | Das geschichtsträchtige Säulenhaus

Aarau | 100 Jahre Weiterbauen an der Altstadt

Aarau | Aaraus Stadtchronik fotografiert auf Glasplatten

Aarau | Ansichten in Blau – Fotoworkshop für Klein und Gross

Aarau | Das Bauensemble der Alten Kantonsschule Aarau

Aarau | Die Meyerschen Stollen

Aarau | Farbenküche

Aarau | Hülle und Fülle – baukulturelle Führung zum Stadtmuseum

Aarau | In Sachen Aarauer Brückengeschichte

Aarau | Laurenzenvorstadt und Haus zum Schlossgarten

Aarau | Öffentliche Führung «Gewusst wie»

Aarau | Offene Werkstatt für Familien «Gewusst wie»

Aarau | Rund um das Säulenhaus

Aarau | Villa Zurlinden

Aarau | Wanderung zum keltischen Aarau auf dem Eppenberg

Aarau | Zeitreise Handwerk – archäologische Funde aus 5000 Jahren

Baden | Gewusst wie – Vergolden

Baden | Kurtheater – Dokument architektonischer Sorgfalt

Baden | Villentour in Baden

Kaiseraugst | Gewusst wie: eine römische Ziegelei in der Liebrüti 

Lenzburg | Imposante Wandbilder von Werner Büchly

So

So

So

So

So

So

So

So 

So

So

So

So

So

So

So

So

So

So

So

So

So

Sa

Sa

6

6

7

7

8

8

9

9

10

10

11

11

12

12

13

13

14

14

15

16

16

17

17

aargau
Departement Bildung, Kultur und Sport, Kantonale Denkmalpflege
Säulenhaus, Laurenzenvorstadt 107, 5001 Aarau, 062 835 23 40

Magden | Telefonzentrale Magden

Muri AG | Umbau im denkmalgeschützten Objekt

Möriken-Wildegg | Die Restauratorin für Wandmalerei erzählt!

Rheinfelden | �Altes Handwerk lebendig – heisse  
Eisen in der Nagelschmiede

Rheinfelden | «Altes Handwerk wird lebendig!» – Lisme... nach alter Art

Schinznach-Dorf | Wiederherstellung historischer Wege im Aaretal

Seengen | Der Restaurator für Stein erzählt!

Seengen | Ein neues Pfahlbauhaus – gewusst wie?!

Seengen | Gewusst wie: Römische Steinbautechnik

Windisch | Die Restauratorin für Glasmalerei erzählt!

Windisch | Gewusst wie im Kloster: Bauen, Dokumentieren, Restaurieren

Windisch | Gewusst wie: Steinbautechnik im Legionslager und im Kloster

Windisch | Rekonstruktionen für die Vermittlung

Zofingen | 120 Jahre Museum Zofingen

Zofingen | Bäuerinnen, Schafe und Geissen im Sennenhof

Zofingen | Die Kunst des Buchbindens – für alle

Zofingen | Restaurierung im historischen Buchbestand

Zofingen | Vier Generationen einer Malerfamilie

18

19

19

20

20

21

21

22

23

23

24

24

25

25

26

26

27

27

Sa

So

So

Sa

 
Sa

Sa | So

So

Sa

Sa

So

Sa

Sa

So

Sa

Sa

Sa

Sa

So



6    7

 ©
 K

an
to

na
le

 D
en

km
al

pf
le

ge
 A

ar
ga

u,
 C

hr
is

ti
ne

 S
ei

le
r.

Aarau
Herzlich willkommen!

5 3 4 D
Regierungsrat Alex Hürzeler eröffnet den 
Europäischen Tag des Denkmals 2021 beim 
Säulenhaus in Aarau. Anschliessend geben 
der Stadtpräsident Dr. Hanspeter Hilfiker 
und der kantonale Denkmalpfleger Reto 
Nussbaumer kurze Einblicke in die Kultur- 
und Baugeschichte der Stadt Aarau. 

Sonntag 12.9. 
11 Uhr (Dauer ca. 30 Min.)

Wo: Laurenzenvorstadt 107, Säulenhaus

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 5 Min. Fussweg

Was: 11 Uhr Eröffnung durch Regierungsrat 
Alex Hürzeler, Vorsteher des Departements 
Bildung, Kultur und Sport des Kantons Aargau, 
11.05 Uhr Dr. Hanspeter Hilfiker, 
Stadtpräsident von Aarau, 11.15 Uhr Reto 
Nussbaumer, kantonaler Denkmalpfleger. 
Je nach Pandemiesituation sind die  
Ansprachen live oder online. Aktuelle Infos: 
ag.ch/denkmalpflege

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau
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Aarau
Infos!

5 3 4 D
Herzlich willkommen am Infostand der 
Kantonalen Denkmalpflege! Verschaffen 
Sie sich hier einen Einblick in die Arbeit der 
Kantonalen Denkmalpflege.  
Zahlreiche Führungen starten beim  
Infostand. 

Sonntag 12.9. 
9.30 bis 17 Uhr

Wo: Laurenzenvorstadt 107, Säulenhaus

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 5 Min. Fussweg

Was: Informationsstand der Kantonalen 
Denkmalpflege Aargau 
 
Achtung: Für die meisten Führungen der 
diesjährigen Denkmaltage muss man sich 
vorgängig online anmelden! Am Infostand 
sind nur Resttickets erhältlich, Anmeldung 
bis 9.9. unter ag.ch/denkmalpflege

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau
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Aarau
Das geschichtsträchtige Säulenhaus

3 4 D
Schon seit fast zwei Jahren beherbergt 
das Säulenhaus die Büroräumlichkeiten 
der Kantonalen Denkmalpflege. Das lange 
Jahre vom Militär genutzte Haus wurde 
2019 umfassend restauriert. Die Restaura-
torin Johanna Vogelsang und das Team der 
Denkmalpflege nehmen Sie mit auf eine 
Zeitreise…

Sonntag 12.9.  
9.30 bis 17 Uhr 
10, 12 und 13 Uhr Kurzführungen  
(Dauer ca. 20 Min.)

Wo: Laurenzenvorstadt 107, Säulenhaus

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 5 Min. Fussweg

Was: 9.30 bis 17 Uhr: Freier Rundgang mit 
Informationstafeln zum Säulenhaus (ohne 
Anmeldung).  
 
10, 12 und 13 Uhr: Kurzführungen durch die 
Restauratorin Johanna Vogelsang und die 
Kantonale Denkmalpflege (Anmeldepflicht). 
 
Teilnehmerzahl für die Kurzführungen 
beschränkt, Anmeldung bis 9.9. unter ag.ch/
denkmalpflege

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau
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Aarau
100 Jahre Weiterbauen an der Altstadt

D
Altstädte betrachtet man in der Regel als 
weitgehend unveränderten Überrest  
früherer Zeiten. Auf den zweiten Blick wird 
aber klar, dass auch hier über das ganze  
20. Jahrhundert hinweg weitergebaut 
wurde. Ein Rundgang zu Gebäuden und 
Umbauten aus dem 20. Jahrhundert zeigt, 
wie sich in dieser Zeit das Verständnis der 
Altstadt gewandelt hat.

Sonntag 12.9. 
10 und 14 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Rathausgasse 1, Treffpunkt vor dem 
Rathaus

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 10 Min. Fussweg

Was: Führungen durch Melchior Fischli, 
Dozent für Architekturgeschichte, Berner 
Fachhochschule 
 
Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung bis 
8.9. unter ag.ch/denkmalpflege

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau
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Aarau
Aaraus Stadtchronik fotografiert auf 
Glasplatten

3 D
Anhand von Fotoaufnahmen aus dem histo-
rischen Glasplattenbestand reisen wir rund 
100 Jahre zurück und entdecken die Stadt 
Aarau zwischen Tradition und Moderne. 
Die Führung nimmt Sie mit ins Fotoatelier 
und gibt Einblick sowohl in das historische 
Fotoverfahren sowie in die Konservierung, 
Digitalisierung und Erschliessung der wert-
vollen Glasnegative.

Sonntag 12.9. 
14 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Schlossplatz 23, Stadtmuseum Aarau

ÖV: Ab Bahnhof Aarau 10 Min. Fussweg

Was: Führung durch das Restaurierungs- 
und Digitalisierungsatelier  
 
Anmeldung auf www.stadtmuseum.ch, bis 
Sa, 11.9.

Organisation: Stadtmuseum Aarau

www.stadtmuseum.ch
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Aarau
Ansichten in Blau – Fotoworkshop für 
Klein und Gross

2 3 D
Mithilfe von Licht und Wasser lassen sich 
mit dem Verfahren der Cyanotypie (Blau-
druckverfahren) Stadtansichten, Autorennen 
oder auf Giraffen reitende Clowns zaubern. 
Kinder und Erwachsene können mit tollen 
Sujets aus der Sammlung des Stadtmuse-
ums Aarau selbst ausprobieren, wie aus 
einem Negativ ein fotografischer Abzug 
entsteht. 

Sonntag 12.9. 
Ab 14.30 Uhr (Einstieg laufend möglich)

Wo: Schlossplatz 23, Stadtmuseum Aarau

ÖV: Ab Bahnhof Aarau 10 Min. Fussweg

Was: Workshop für Kinder ab 6 Jahren (in 
Begleitung) und für Erwachsene 
Ohne Voranmeldung, Registrierung vor Ort

Organisation: Stadtmuseum Aarau

www.stadtmuseum.ch
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Aarau
Das Bauensemble der Alten Kantons-
schule Aarau

5 D
Entdecken Sie mit Architekt, Landschafts-
architektin und Denkmalpfleger den Park 
der Alten Kantonsschule mit historischem 
Baumbestand und vielfältiger Bebauung. 
Seit der Errichtung der Alten Kantonsschule 
1893 wurde im ehemaligen Villengarten 
vielfach weitergebaut. Krönender derzei-
tiger Schlusspunkt bildet die Mensa mit 
Medienzentrum von 2008.

Sonntag 12.9. 
13 und 15 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Bahnhofstrasse 91, Park der Alten 
Kantonsschule, Treffpunkt vor dem Haupt-
eingang der Alten Kantonsschule

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 4 Min. Fussweg

Was: Führungen durch Reto Nussbaumer, 
Kantonale Denkmalpflege Aargau, Mathias 
Egg, Schneider & Schneider, Aarau, Karin 
Meissle, Appert Zwahlen Partner, Cham 
 
Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung bis 
9.9. unter ag.ch/denkmalpflege

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau
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Aarau
Die Meyerschen Stollen

6
Die Meyerschen Stollen sind ein schweiz-
weit einzigartiges unterirdisches Industrie-
Baudenkmal. Vor über 200 Jahren wurde 
mit diesen die Wasserversorgung der 
Seidenfärberei von Johann Rudolf Meyer 
Sohn gesichert, später zusätzlich die Ener-
giegewinnung zum Antrieb der Maschinen 
für die Veredelung der Seidenbänder mit 
einem unterirdischen Wasserrad.

Sonntag 12.9. 
13 und 15 Uhr (Dauer 1 Std. 30 Min.) 
Bei grosser Nachfrage wird um 17 Uhr eine 
weitere Führung angeboten

Wo: Laurenzenvorstadt 80, Katholisches 
Pfarrhaus (Ecke Poststrasse –  
Laurenzenvorstadt, beim Veloständer)

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 5 Min. Fussweg

Was: Führungen durch Stollenführerschaft 
IG Meyersche Stollen. Voraussetzungen: 
Gut zu Fuss, keine Angst vor engen Gängen. 
Kinder ab 8 Jahren möglich. Mitnehmen: 
Gummistiefel, Kleider, welche schmutzig 
werden dürfen, Taschenlampe. 
 
Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung bis 
8.9. an b.fricker@meyerschestollen.ch

Organisation: IG Meyersche Stollen

www.meyerschestollen.ch
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Aarau
Farbenküche

2 5 3 4 D
Wollten Sie schon lange einmal Pigmente 
anreiben, mit Eitempera und Leimfarbe 
malen und sich verschiedene Techniken von 
Fachleuten erklären lassen? Dann sind Sie 
an diesem Stand genau richtig: Tauchen Sie 
in die farbenfrohe Welt der Restauratorin-
nen und Restauratoren ein! 

Sonntag 12.9. 
10 bis 17 Uhr 

Wo: Laurenzenvorstadt 107, Säulenhaus

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 5 Min. Fussweg

Was: Malerwerkstatt mit Farbenküche von 
Restauratorin Ina Link und ihren Kolleginnen 
und Kollegen

Organisation: Link + Link GmbH, Küttigen 
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Aarau
Hülle und Fülle – baukulturelle Führung 
zum Stadtmuseum

3 D
Auf der Hausführung geben wir Einblick in 
die fast 800-jährige Baugeschichte: von der 
Grundsteinlegung bis zum 2015 eröffneten 
Erweiterungsbau, von der städtebaulichen 
Neukonzeption des Schlossplatzes bis zu 
Details auf Tapeten. Wir zeigen, was bei 
der Sanierung zum Vorschein kam, was den 
Statiker erschreckte und was die Restaura-
torin überraschte.

Sonntag 12.9. 
13 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Schlossplatz 23, Stadtmuseum Aarau

ÖV: Ab Bahnhof Aarau 10 Min. Fussweg

Was: Baukulturelle Führung zum  
Museumsalt- und Neubau 
 
Anmeldung auf www.stadtmuseum.ch, bis 
Sa, 11.9.

Organisation: Stadtmuseum Aarau

www.stadtmuseum.ch
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Aarau
In Sachen Aarauer Brückengeschichte

Über die Herausforderungen, welchen sich 
die Bauherren der ersten Aarebrücken stel-
len mussten, die Bedeutung der legendären 
Kettenbrücke von 1851 und weshalb und 
wie sich die künftige Betonbrücke, mit dem 
sinnigen Projektnamen «Pont Neuf», gut 
ins Stadtbild einbetten lässt. Mit Film zum 
Abriss und Neubau der Kettenbrücke.

Sonntag 12.9. 
13.00 Uhr iba-Film zum Abriss und Neubau 
Kettenbrücke  
ca. 13.15 Uhr Führung zur Aarauer Brücken-
geschichte (Dauer ca. 1 Std. 30 Min.)

Wo: Schlossplatz 23, Stadtmuseum Aarau

ÖV: Ab Bahnhof Aarau 10 Min. Fussweg

Was: Brückenführung geleitet durch  
Agnes Henz 
 
Film zum Abriss und Neubau der Ketten- 
brücke kommentiert durch Roberto Scappaticci 
 
Teilnehmerzahl beschränkt. 
Anmeldung per mail@aarauinfo.ch

Organisation: aarau info,  
Metzgergasse 2, 5000 Aarau

www.aarauinfo.ch 
www.stadtmuseum.ch
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Aarau
Laurenzenvorstadt und Haus zum 
Schlossgarten

D
Nachdem Aarau im Frühjahr 1798 zur Haupt-
stadt der neu gegründeten Helvetischen 
Republik bestimmt worden war, plante der 
Architekt Johann Daniel Osterrieth (1768–
1839) eine umfassende Stadterweiterung. 
Auf dem Rundgang besichtigen wir eines 
der neuen Wohnhäuser sowie das Haus zum 
Schlossgarten, Sitz der ersten Regierung der 
modernen Schweiz und heute Zuhause des 
Ausstellungshauses «Forum Schlossplatz».

Sonntag 12.9. 
12.30 und 14.30 Uhr (Dauer 1 Std. 15 Min.)

Wo: Laurenzenvorstadt 107, Säulenhaus

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 5 Min. Fussweg

Was: Führungen durch Katja Lesny und 
Franziska Schmid-Schärer, Kantonale Denk-
malpflege Aargau 
 
Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung bis 
9.9. unter ag.ch/denkmalpflege

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau
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Aarau
Öffentliche Führung «Gewusst wie»

5 D
Die Ausstellung «Schweizer Skulptur ab 
1945» präsentiert das plastische Schaffen 
der letzten 75 Jahre in der Schweiz und 
vereint über 200 Werke von 150 Kunst-
schaffenden aus allen Sprachregionen der 
Schweiz. In der Führung werden tradi- 
tionelle Produktionsweisen und Herstel-
lungsvorgänge ausgewählter Skulpturen 
beleuchtet und erklärt.

Sonntag 12.9. 
13 und 15 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo: Aargauerplatz, Aargauer Kunsthaus

ÖV: Ab Bahnhof Aarau 10 Min. Fussweg 
oder Buslinien B1-B7 bis «Aarau, Kunst-
haus»

Was: Öffentliche Führung 
anlaesse.kunsthaus@ag.ch

Organisation: Aargauer Kunsthaus

www.aargauerkunsthaus.ch
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Aarau
Offene Werkstatt für Familien  
«Gewusst wie»

2 5 D
Die Ausstellung «Schweizer Skulptur ab 
1945» präsentiert das plastische Schaffen 
der letzten 75 Jahre in der Schweiz und 
vereint über 200 Werke von 150 Kunst-
schaffenden aus allen Sprachregionen der 
Schweiz. In der Werkstatt lernen Familien 
unter Anleitung, eigene Skulpturen mit 
verschiedenen Materialien wie Ton oder 
Gips herzustellen.

Sonntag 12.9. 
14 bis 16 Uhr

Wo: Aargauerplatz, Aargauer Kunsthaus

ÖV: Ab Bahnhof Aarau 10 Min. Fussweg 
oder Buslinien B1-B7 bis «Aarau, Kunst-
haus»

Was: Workshop für Familien mit  
Kindern ab 5 Jahren 
kunstvermittlung@ag.ch

Organisation: Aargauer Kunsthaus

www.aargauerkunsthaus.ch
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Aarau
Rund um das Säulenhaus

D
Das Areal entlang der Laurenzenvorstadt 
zwischen Tellirain und Kreuzplatz wurde 
noch bis ins späte 18. Jahrhundert fast 
ausschliesslich landwirtschaftlich genutzt. 
Dann transformierte es sich zu einem 
Aarauer Hotspot. Wir gehen den Spuren 
der ausgeführten und der bloss auf dem 
Reissbrett existierenden Entwicklungsideen 
für dieses Quartier nach.

Sonntag 12.9. 
12 und 14 Uhr (ca. 45 Min.)

Wo: Laurenzenvorstadt 107, Säulenhaus

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 5 Min. Fussweg

Was: Führung durch Raoul Richner,  
Stadtarchivar 
 
Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung bis 
9.9. unter ag.ch/denkmalpflege

Organisation: Stadtarchiv Aarau
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Aarau
Villa Zurlinden

Die 1866 erbaute Villa Zurlinden befand 
sich um die Jahrhundertwende im Besitz 
des Fabrikanten Friedrich Rudolf Zurlin-
den, der sich eine reiche Ausstattung mit 
Schnitzereien und Glasmalereien leistete. 
1928 wurde die Villa durch zwei flügelartige 
Anbauten erweitert und 2016 umfassend 
restauriert. Herzlich willkommen in diesem 
Prunkstück!

Sonntag 12.9. 
14 und 16 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Bahnhofstrasse 38, Villa Zurlinden

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 3 Min. Fussweg

Was: Führungen durch Christian Lang, Villa 
Nova Architekten, und Philipp Schneider, 
Kantonale Denkmalpflege Aargau 
 
Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung bis 
9.9. unter ag.ch/denkmalpflege

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau und Villa Nova Architekten AG
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Aarau
Wanderung zum keltischen Aarau auf 
dem Eppenberg

6
Vom Säulenhaus in Aarau wandern wir 
gemeinsam nach Eppenberg SO, wo sich 
in keltischer Zeit eine imposante Befesti-
gungsanlage befand. Ein beeindruckender 
Wall von 600 Metern Länge ist noch heute 
zu sehen. Auf dem Weg passieren wir 
sogenannte Pingenfelder. Hier wurde in der 
Urgeschichte Erz abgebaut als Rohstoff für 
das eisenzeitliche Metallhandwerk.

Sonntag 12.9. 
13 Uhr (Dauer 3 Std.)

Wo: Laurenzenvorstadt 107, Säulenhaus

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 5 Min. Fussweg

Was: Leichte Wanderung mit Zwischen-
stopps. Gutes Schuhwerk, Regenschutz und 
etwas Kondition für die 3-stündige Wande-
rung ist erforderlich. Auf- und Abstieg 200 
Meter, Länge insgesamt 8 Kilometer.  
Platzzahl beschränkt.  
 
Anmeldung erforderlich bis 10.9. unter 
www.ag.ch/archaeologie

Organisation: Kantonsarchäologie Aargau

www.ag.ch/archaeologie
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Aarau
Zeitreise Handwerk – archäologische 
Funde aus 5000 Jahren

D
Handwerk und die Verarbeitung unter-
schiedlicher Rohstoffe existieren durch die 
gesamte Menschheitsgeschichte hindurch. 
Die Kantonsarchäologie Aargau präsentiert 
verschiedene Handwerkstechniken und 
dazugehörige Originalfunde. 

Sonntag 12.9. 
10 bis 17 Uhr, immer zur halben Stunde 
(Dauer je 30 Min.)

Wo: Laurenzenvorstadt 107, Säulenhaus

ÖV: Ab Bahnhof Aarau ca. 5 Min. Fussweg

Was: Kurzpräsentationen zu Hand-
werkstechniken von der Steinzeit bis ins 
Mittelalter

Organisation: Kantonsarchäologie Aargau

Weitere Infos auf: www.ag.ch/archaeologie

Baden
Gewusst wie – Vergolden

2 5 7 8
Im Historischen Museum Baden wird ein 
Werkstatttisch aufgebaut. Die Vergolderin 
und Restauratorin Susanne Moser gibt 
Antworten auf das alte, traditionelle Kunst-
handwerk mit Blattgold. 
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Sonntag 12.9. 
11 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo: Historisches Museum Baden, Land-
vogteischloss

ÖV: Ab Bahnhof Baden 10 Min. Fussweg

Was: Offene Werkstatt mit Vergolderin und 
Restauratorin Susanne Moser 
hist.museum@baden.ch 

Organisation: Historisches Museum Baden 

www.museum.baden.ch

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0131D
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Baden
Kurtheater – Dokument architektoni-
scher Sorgfalt

D
Gleich nach dem Studium an der ETH 
gewann Lisbeth Sachs als eine der ersten 
CH-Architektinnen den Wettbewerb für das 
Kurtheater, die Eröffnung jedoch war erst 
1952. Der Bau ist in zweierlei Hinsicht ein 
Dokument: für die Baukultur im Umfeld der 
«Landi» 1939, dann auch wegen der subtilen 
Erweiterung durch das Architekturbüro E+M 
Boesch (2020).

Sonntag 12.9. 
11 und 13 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo: Parkstrasse 20, vor dem Kurtheater

ÖV: Ab Bahnhof Baden ca. 5 Min. Fussweg

Was: Führungen durch Claude Lichtenstein, 
Architekt (Beschränkung auf je 25 Personen)  
 
Anmeldung ab 16.8. unter  
www.kurtheater.ch

Organisation: BSA (Bund Schweizer  
Architekten), Ortsgruppe Zürich

©
 S

ch
w

ei
ze

r 
K

in
de

rm
us

eu
m

Baden
Villentour in Baden

3 8 D
Rundgang zum Thema «Konstruktion und 
Handwerk» im Rahmen der Europäischen 
Tage des Denkmals. Start 14 Uhr im Kinder-
museum. 

Sonntag 12.9. 
14 Uhr (Dauer ca. 2 Std. 30 Min.)

Wo: Ländliweg 7, Schweizer Kindermuseum 
(Start Rundgang)

ÖV: Ab Bahnhof Baden 10 Min. Fussweg 
oder ab Busbahnhof Ost Bus 1, 3, 4 oder 7 
bis «Schulhausplatz»

Was: Rundgang mit Markus Stegmann 
(Museum Langmatt), Dorit Lamprecht  
(Villa Boveri) und Marcel Kaysel (Schweizer 
Kindermuseum)

Organisation: Museum Langmatt, Villa 
Boveri, Schweizer Kindermuseum

Schweizerische Kunstführer 
GSK Nr. SKF-658D / 483D / 464D
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Kaiseraugst
Gewusst wie: eine römische Ziegelei in 
der Liebrüti

6
Bei der heutigen Überbauung Liebrüti in Kai-
seraugst sind von den römischen Ziegeleien 
zwei Brennöfen erhalten geblieben. Wie 
haben solche Öfen funktioniert? Wie wird 
römische Baukeramik hergestellt und woher 
stammt das Rohmaterial? Die Kantons-
archäologie Aargau und Augusta Raurica 
geben Antworten.

Samstag 11.9. und Sonntag 12.9. 
jeweils um 13 und 14.30 Uhr (Dauer 30 
Min.)

Wo: Schwarzackerstrasse 52, Liebrüti

ÖV: Buslinien 83, 84, 99 bis Haltestelle 
«Kaiseraugst Liebrüti», danach ca. 5 Min. 
Fussweg

Was: Führungen zu den römischen  
Ziegelbrennöfen

Organisation: Kantonsarchäologie Aargau 
und Augusta Raurica

Weitere Infos unter:  
www.ag.ch/archaeologie
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Lenzburg
Imposante Wandbilder von Werner 
Büchly

5 D
Das Schulhaus Angelrain (1903) an promi-
nenter Lage in Lenzburg zeigt imposante 
Bildthemen aus der Schweizer Kulturge-
schichte. Zum 150. Geburtstag des Künstlers 
Werner Büchly (1871-1942) widmet sich das 
Ikonenmuseum seinem Oeuvre. 

Samstag 11.9. 
13 und 15 Uhr (Dauer ca. 45 Min. optional: 
Ausstellungsbesichtigung)

Wo: Angelrainstrasse 13, Schulhaus 
Angelrain

ÖV: Ab Bahnhof Lenzburg ca. 8 Min. 
Fussweg

Was: Führung durch Christoph Moser, Alt-
Stadtschreiber, Stadtarchivar 
museum.burghalde@lenzburg.ch (bis 9.9.)

Organisation: Ikonenmuseum / Stiftung 
Museum Burghalde Lenzburg

www.ikonenmuseum.ch
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Samstag 11.9. 
9, 10.30, 13.30 und 15 Uhr  
(Dauer je ca. 1 Std.)

Wo: Im Sand 4

ÖV: Ab Bahnhof Rheinfelden 15 Min. mit 
dem Postauto 100 bis «Magden,  
Lanzenberg», von da ca. 3 Min. Fussweg

Was: Führungen durch ehemaligen PTT-
Mitarbeiter und Kuratoren / Konservatoren 
Museum für Kommunikation Bern  
 
Anmeldung via communication@mfk.ch  
bis 31.8.

Organisation:  
Museum für Kommunikation, Bern 

https://www.mfk.ch/magden/

Magden 
Telefonzentrale Magden

Die Telefonzentrale Magden war 1967-1992 
in Betrieb. Von hier aus wurden die Telefon-
gespräche aus dem Raum Magden automa-
tisch weitervermittelt. Die PTT-Zentrale, die 
heute dem Museum für Kommunikation in 
Bern gehört, ist noch funktionstüchtig und 
der Betrieb kann simuliert werden. Tauchen 
Sie ein in die Zeit der analogen Telefonie! 
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Muri AG
Umbau im denkmalgeschützten Objekt

D 8
Im 2. OG des Singisenflügels im Kloster 
Muri – dort, wo sich bis zur Aufhebung des 
Klosters im Jahre 1841 ein grosser Lese- 
und Studiersaal für die Mönche befand 
– entsteht ein neu nutzbarer Raum, der 
«Singisen Saal». 

Sonntag 12.9. 
15 Uhr (Dauer 1 Std.)

Wo: Marktstrasse 4, Besucherzentrum

ÖV: Ab Bahnhof Muri 5 Min. Fussweg oder 
Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Rundgang mit Anja Thor – aus- 
führende Architektin vom Architekturbüro 
Gipa in Wädenswil. 
 
Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung 
erforderlich bis 9.9. via  
info@murikultur.ch oder 056 664 70 11.

Organisation: Stiftung Murikultur

www.murikultur.ch

Schweizerischer Kunstführer 
GSK Nr. SKF-0980D / 0927D / 0816D
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Möriken-Wildegg
Die Restauratorin für Wandmalerei 
erzählt!

3 7 8 9 D
Malereien auf Täfer, Blumen auf Schränken 
und Betten oder anderen Holzmöbeln – 
alles findet sich im Schloss Wildegg. Die 
Restauratorin erzählt über ihre Arbeit und 
weiss den einen oderen anderen Rat für die 
Holzbehandlung zu Hause. 

Sonntag 12.9. 
13 bis 16 Uhr (Einstieg jederzeit möglich).

Wo: Schloss Wildegg

ÖV: Ab Bahnhof Lenzburg oder Bahnhof 
Wildegg bis Haltestelle «Schloss», danach  
ca. 10 Min. Fussweg den Schlosshügel 
hinauf

Was: Die Restauratorin erzählt über ihre 
Arbeit

Organisation: Museum Aargau

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. 0926D/F/E
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Rheinfelden
Altes Handwerk lebendig – heisse Eisen 
in der Nagelschmiede

5 3 4 7
Die Nagelschmiede im Fricktaler Museum 
bewahrt die Ausrüstung eines aussterben-
den Handwerks. Ein führender Nagel-
schmied aus Sulz half 1969 dem damaligen 
Leiter des Museums die originalgetreue 
Nagelschmiede einzurichten. Seit langer 
Zeit wird nun anlässlich des Denkmaltages 
die Esse wieder befeuert und Original-
Schuhnägel werden hergestellt.

Samstag 11.9. 
14 bis 17 Uhr

Wo: Marktgasse 12, Fricktaler Museum

ÖV: Ab Bahnhof Rheinfelden ca. 7 Min. 
Fussweg

Was: Erfahrene Nagler der Kulturwerktstatt 
Sulz feuern die historische Esse in der 
Nagelschmiede des Fricktaler Museums im 
Haus zur Sonne an und fertigen Schuhnägel, 
ohne die früher ein guter Arbeitsschuh nicht 
ausgekommen ist. 
Infos unter  
fricktaler.museum@rheinfelden.ch

Organisation: Fricktaler Museum 

www.fricktaler-museum.ch
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Rheinfelden
«Altes Handwerk wird lebendig!» – 
Lisme... nach alter Art

Die Kulturwerkstatt Sulz versteht sich auf 
historisches Handwerken und zeigt mit einer 
Strickmaschine die mechanische Herstel-
lung von Textilien.

Samstag 11.9. 
14 bis 17 Uhr

Wo: Marktgasse 12, Fricktaler Museum

ÖV: Ab Bahnhof Rheinfelden ca. 7 Min. 
Fussweg

Was: Vorführungen durch die  
Kulturwerkstatt Sulz 
Infos unter  
fricktaler.museum@rheinfelden.ch

Organisation: Fricktaler Museum

www.fricktaler-museum.ch
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Schinznach-Dorf
Wiederherstellung historischer Wege 
im Aaretal

6 3
Der Rundgang auf historischen Wegen im 
renommierten Rebbaugebiet im Aaretal 
vermittelt Einblicke in seine Geschichte, 
Landwirtschaft und Ökologie. Im Mittel-
punkt steht die Wiederherstellung der 
Trockenmauern an der Alten Gasse und am 
Chalmweg. Sie bilden seit dem Mittelalter 
die wichtigsten Verbindungen zwischen dem 
Dorf und der Juralandschaft.

Samstag 11.9. und Sonntag 12.9. 
14 Uhr (Dauer 2 Std. 30 Min.,  
reine Wanderzeit 1 Std.)

Wo: Schinznach-Dorf, Post 

ÖV: Ab Bahnhof Brugg Postauto 371 bis 
«Schinznach Dorf, Post»

Was: Geführte Wanderung mit Mitarbeiten-
den des Projekts und einem Landschafts-
apéro zum Abschluss

Organisation: Jurapark Aargau

jurapark-aargau.ch
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Seengen
Der Restaurator für Stein erzählt!

5 3 4 7 9 D
Auch Stein hält nicht ewig! Der Steinre-
staurator Andreas Aeschbach erzählt von 
seiner Arbeit und gibt Tipps und Tricks zum 
Unterhalt von Steinobjekten zu Hause. 

Sonntag 12.9. 
13 bis 16 Uhr (Einstieg jederzeit möglich)

Wo: Schloss Hallwyl

ÖV: Ab Bahnhof Lenzburg oder Bahnhof 
Boniswil Bus bis «Schloss Hallwyl»

Was: Der Restaurator erzählt über seine 
Arbeit

Organisation: Museum Aargau
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Seengen
Gewusst wie: Römische  
Steinbautechnik 

6 2
Die Kantonsarchäologie gibt Einblick in die 
römische Steinbautechnik beim kürzlich 
ausgegrabenen Gutshof in Seengen. Auf 
Kurzführungen können Besuchende den 
Gutshof und seine Originalfunde entdecken. 
Zudem zeigt ein professioneller Steinmetz 
verschiedene Bearbeitungstechniken. Inter-
essierte können auch selber zu Hammer und 
Meissel zu greifen.

Samstag 11.9. 
Kurzführungen: 10.30, 12.30 und 14.30 Uhr 
(Dauer 20 Min.) 
Vorführungen und Steinbearbeitung:  
10 bis 17 Uhr

Wo: Schulstrasse 12a, Kirchgemeindehaus 
Seengen

ÖV: Ab Bahnhof Lenzburg Postauto 390 und 
395 bis «Seengen, Poststrasse»

Was: Kurzführungen zum römischen Gutshof  
Infostand mit Originalfunden 
Vorführungen und Mitmachangebot zur 
Steinbearbeitung 
 
Teilnehmerzahl bei Führungen begrenzt. 
Anmeldung notwendig bis 10.9. unter:  
www.ag.ch/archaeologie

Organisation: Kantonsarchäologie Aargau

Weitere Infos unter:  
www.ag.ch/archaeologie
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Windisch
Die Restauratorin für Glasmalerei 
erzählt!

5 7 8 D
Die Glasfenster im Kloster Königsfelden 
gehören zu den schönsten in der Schweiz.  
Erfahren Sie alles über die Kunst der Glas-
malerei und deren Restaurierung. 

Sonntag 12.9.  
13 bis 16 Uhr (Einstieg jederzeit möglich)

Wo: Kloster Königsfelden 

ÖV: Ab Bahnhof Brugg 15 Min. Fussweg bis 
Kloster Königsfelden

Was: Die Restauratorin erzählt über ihre 
Arbeit.

Organisation: Museum Aargau

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF 900D/F/I/E

Seengen
Ein neues Pfahlbauhaus – gewusst 
wie?!

2 6 8 u
Anlässlich des Jubiläums 10 Jahre 
UNESCO-Welterbe Pfahlbauten hat die 
Kantonsarchäologie Aargau in Seengen ein 
neues Pfahlbauhaus gebaut. Auf Kurzfüh-
rungen erfahren Interessierte alles zum Bau 
des Pfahlbauhauses, dem UNESCO-Welter-
be und zum Leben am See. Kinder können 
selbst Hausbauen nach Pfahlbaumanier.

Samstag 11.9. 
Pfahlbauhaus und Originalfunde: 11.30 und 
13.30 Uhr (Dauer 40 Min.) 
UNESCO-Welterbe und Leben am See: 12.30 
und 14.30 Uhr (Dauer 40 Min.) 
Mitmachangebote für Kinder: 10.30 bis  
17 Uhr
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Wo: Seeweg Seengen (beim Männerbad) 

ÖV: Ab Bahnhof Lenzburg Postauto 390 und 
395 bis «Seengen, Rotes Haus», ab da ca. 7 
Min. Fussweg oder bis «Seengen, Bresten-
berg», ab da ca. 8 Min. Fussweg

Was: Zwei Führungen mit thematisch unter-
schiedlichen Schwerpunkten: «Pfahlbauhaus 
und Originalfunde» und «UNESCO-Welterbe 
und Leben am See» 
Mitmachaktionen für Kinder und Familien 
Teilnehmerzahl bei Führungen begrenzt. 
Anmeldung notwendig bis 10.9.  
unter: www.ag.ch/archaeologie

Organisation: Kantonsarchäologie Aargau

Weitere Infos auf: www.ag.ch/archaeologie

Schweizerischer Kunstführer  
GSK Nr. SKF-0988D 
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Windisch
Gewusst wie im Kloster: Bauen,  
Dokumentieren, Restaurieren

6 SD 8
Das Kloster Königsfelden hat eine lange 
Bau- und Nutzungsgeschichte hinter sich. 
Die Kantonsarchäologie Aargau bietet 
die Möglichkeit, das Kloster unter vielen 
Gesichtspunkten neu zu entdecken. Ver-
schiedene Führungen geben Einblick in mit-
telalterliche Bautechniken und Materialien, 
sowie in moderne Dokumentationsmethoden 
und Restaurierungsarbeiten.

Samstag 11.9. Klosterbau & Restaurierung: 
15 und 16 Uhr (Dauer 40 Min.) 
Bau und Dokumentation des Klosterdach-
stuhls: 14, 15 und 16 Uhr (Dauer 40 Min.)

Wo: Klosterkirche, Treffpunkt bei der  
Cafeteria Platane

ÖV: Ab Bahnhof Brugg ca. 15 Min. Fussweg, 
oder Bus 361, 362, 363, 364 und 366 bis 
«Windisch, Klosterkirche Königsfelden»

Was: Zwei Führungen mit thematisch unter-
schiedlichen Schwerpunkten: «Klosterbau & 
Restaurierung» und «Bau und Dokumenta-
tion des Klosterdachstuhls» Teilnehmerzahl 
begrenzt. Anmeldung notwendig bis 10.9. 
unter: www.ag.ch/archaeologie

Organisation: Kantonsarchäologie Aargau

Weitere Infos unter: www.ag.ch/archaeologie

Schweizerische Kunstführer 
GSK Nr. SKF-0900D/F/I/E
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Windisch
Gewusst wie: Steinbautechnik im  
Legionslager und im Kloster

6 D 8
Das Legionslager von Vindonissa, anfangs 
aus Holz und Lehm gebaut, wurde im  
1. Jahrhundert mit Steinen aus der Umge-
bung ausgebaut. Die Kantonsarchäologie 
Aargau bietet die Möglichkeit, die ver-
schiedenen Gesteinssorten kennenzulernen, 
selbst zu untersuchen und zu entdecken,  
wie sich die Bautechnik zum Mittelalter hin 
verändert hat.

Samstag 11.9. 
13 und 14 Uhr (Dauer 40 Min.)

Wo: Klosterkirche, Treffpunkt bei der  
Cafeteria Platane

ÖV: Ab Bahnhof Brugg ca. 15 Min. Fussweg, 
oder Bus 361, 362, 363, 364 und 366 bis 
«Windisch, Klosterkirche Königsfelden»

Was: Thematisch kombinierte Führung: 
römische und mittelalterliche Bautechnik 
 
Teilnehmerzahl begrenzt. Anmeldung  
notwendig bis 10.9. unter:  
www.ag.ch/archaeologie

Organisation: Kantonsarchäologie Aargau

Weitere Infos unter: www.ag.ch/archaeologie

Schweizerische Kunstführer 
GSK Nr. SKF-0900D/F/I/E
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Windisch
Rekonstruktionen für die Vermittlung

5 6 3 4 7 D 8
Ob unsere Legionärsunterkünfte (Contuber-
nia) oder unser Geschütz (Ballista). Alles ist 
originalgetreu rekonstruiert! Welche Fähig-
keiten brauchen moderne Handwerkerinnen 
und Handwerker, um 2000 Jahre alte Bauten 
und Geräte erstaunlich authentisch wirken 
zu lassen? Wir verraten es Ihnen. Probieren 
Sie es selber aus!

Sonntag 12.9. 
13.30 Uhr (ca. 1 Std.)

Wo: Legionärspfad Vindonissa, Museum 
Aargau

ÖV: Ab Bahnhof Brugg ca. 15 Min. Fussweg 
oder Bus 361, 362, 363, 364 und 366 bis 
«Windisch, Klosterkirche Königsfelden»

Was: Führung und Mitmachangebot mit 
GAIVS VALERIVS FELIX, Legionär der LEG 
XIII GEMINA 
 
keine Anmeldung nötig

Organisation: Museum Aargau,  
Legionärspfad Vindonissa

Schweizerische Kunstführer 
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Zofingen
120 Jahre Museum Zofingen

D 8
Das Museum Zofingen ist das älteste 
Museum des Kantons und verfügt über 
eine historische und eine naturhistorische 
Sammlung. Anlässlich der Ausstellung zum 
120-jährigen Bestehen erzählen die Konser-
vatoren Urs Siegrist und Max Ambühl von 
der Geschichte des Museums und sprechen 
über die Herausforderungen bei der Bewah-
rung von Kulturgut.

Samstag 11.9. 
15 und 16 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: General-Guisan-Strasse 18, Museum 
Zofingen

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen ca. 6 Min. 
Fussweg

Was: Führung von Urs Siegrist, Konservator 
historische Abteilung und Max Ambühl, 
Konservator naturhistorische Abteilung 
 
Platzzahl beschränkt, Anmeldung bis 7.9. 
unter museum@zofingen.ch.

Organisation: Museum Zofingen

www.museumzofingen.ch

Schweizerische Kunstführer 
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Zofingen
Bäuerinnen, Schafe und Geissen im 
Sennenhof

D 8
Von der Wohnkultur der vielen Bewohner 
des Sennenhofs zeugen im Salon des ersten 
Stockes die um die Mitte des 18. Jh. auf 
Leinwand gemalten Tapeten. Sie verwan-
deln den ganzen Raum in eine imaginäre 
Hügellandschaft mit verschiedenen Szenen. 
Über die Hintergründe und die aufwändige 
Restaurierung spricht der kantonale Denk-
malpfleger Reto Nussbaumer.

Samstag 11.9. 
14 und 15 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Hintere Hauptgasse 16, Sennenhof Süd

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen ca. 5 Min. 
Fussweg

Was: Führung mit Reto Nussbaumer,  
Kantonale Denkmalpflege. 
 
Platzzahl beschränkt, Anmeldung bis 9.9. an 
info@kulturzofingen.ch. 

Organisation: Bereich Kultur Zofingen

www.kulturzofingen.ch
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Die Kunst des Buchbindens – für alle

2 D 8
Wie wird aus einzelnen Papierseiten ein 
gebundenes Buch? Und wie kommt der  
hübsche Einband drum herum? Auch heute 
ist die Buchbinderei noch ein Ausbildungs-
beruf und eine wichtige Tätigkeit in den  
Bibliotheken. Ein Einblick in dieses Hand-
werk wird an diesem Samstagnachmittag 
für alle Interessierten in der Stadtbibliothek 
Zofingen gegeben.

Samstag, 11.9. 
14 und 16 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Hintere Hauptgasse 20, Stadtbibliothek

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen ca. 5 Min. 
Fussweg

Was: Workshop mit Michelle Wenger 
 
Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung bis 
9.9. unter stadtbibliothek@zofingen.ch. 

Organisation: Stadtbibliothek Zofingen

www.stadtbibliothek-zofingen.ch
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Restaurierung im historischen  
Buchbestand

D 8
Die Stadtbibliothek Zofingen, gegründet 
1693, verfügt über einen bedeutsamen 
historischen Buchbestand. Dieser muss 
gepflegt und immer wieder fachmännisch 
restauriert werden. Über die Herausforde-
rungen im Umgang mit den unterschied-
lichsten Techniken und Materialien spricht 
Restaurator David Petro.

Samstag 11.9. 
9.30 und 11 Uhr (Dauer ca. 50 Min.)

Wo: Hintere Hauptgasse 20, Stadtbibliothek

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen ca. 5 Min. 
Fussweg

Was: Vortrag von David Petro, 
Restaurator im Atelier Strebel 
 
Platzzahl beschränkt, Anmeldung bis 9.9. 
unter stadtbibliothek@zofingen.ch.

Organisation: Stadtbibliothek Zofingen

www.stadtbibliothek-zofingen.ch 
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Vier Generationen einer Malerfamilie

D 8
Die Ausstellung «Stay With Me» präsentiert 
vier Generationen einer Malerfamilie: Otto 
Wyler (1887-1965), Lotti Fellner (1924-
2018), Tom Fellner (*1956), Anne Fellner 
(*1986). Es ist eine vielschichtige Bilder-
ausstellung, die Vergangenheit, Erinnerung 
und Familie visualisiert und die Frage stellt, 
wie wir mit der Kunst unserer Vorfahren 
umgehen.

Sonntag 12.9. 
14 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo: General-Guisan-Strasse 12, Kunsthaus 
Zofingen

ÖV: Ab Bahnhof Zofingen ca. 5 Min. 
Fussweg

Was: Führung durch die Ausstellung mit 
Eva Bigler, künstlerische Leitung Kunsthaus 
Zofingen 
 
Platzzahl beschränkt, Anmeldung bis 9.9. 
unter info@kunsthauszofingen.ch. 

Organisation: Kunsthaus Zofingen

www.kunsthauszofingen.ch

Schweizerische Kunstführer 
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Für Kinder geeignet

Rollstuhlgängig oder teilweise rollstuhlgängig

Snacks und Getränke

Essen und Trinken

Feste Schuhe, gute Kleidung empfohlen

Velotour

Markt / Shop

Publikation der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK; www.gsk.ch

Die mobile App «Swiss Art to Go» www.satg.ch; digitaler Kunstführer der GSK
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Alle Angaben in dieser Broschüre entsprechen dem Stand bei 
Drucklegung. Mehr über die einzelnen Veranstaltungen und die 
aktuellsten Informationen dazu erfahren Sie auf der Website 
www.hereinspaziert.ch. Dort oder unter 031 336 71 11 können 
Sie auch die gesamtschweizerische Programmbroschüre bestellen. 

Die Kantonale Denkmalpflege Aargau und die  
Nationale Informationsstelle zum Kulturerbe NIKE  
laden Sie herzlich ein. 

NIKE KULTURERBE   
PATRIMOINE CULTUREL 
PATRIMONIO CULTURALE


